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2) Aufliegende Hängerinnen .
Ueber diefe feiten vorkommende Form von Hängerinnen ift dem in Theil III,

Band 2 , Heft 3 (Art . 219 , S . 356) diefes » Handbuches « Gefagten nichts hinzu¬
zufügen.

3 ) Frei tragende Stehrinnen .
Zu den frei tragenden Stehrinnen werden diejenigen gerechnet , deren Blech- 44s -

Canäle fich von einem Rinneneifen bis zum anderen frei tragen . Letztere find übliche
hierbei durch Mauerwerk oder durch Eifenftäbe geftützt . Auch bei diefer Rinnen - Ausführu»g-
art wird zunächft auf das gleiche Heft (Art . 220 bis 224 , S . 356 bis 358 ) verwiefen ;
es foll hier nur noch auf die in Frankreich übliche Ausführung folcher Zinkrinnen
näher eingegangen werden .

Wie aus Fig . 1228 257) hervorgeht , find die Rinneneifen mit ihrem Ende a mit der Gefimsabdeckung

zugleich an die Dachfchalung , bezw . die Sparren feil gefchraubt ; mit dem anderen Ende b, welches eine

Fig . 1229 261) .

Fig . 1230 261) .
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Fig . 1231 261) .
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Stütze bildet , umfchliefsen iie an der Knickftelle eine runde Eifenftange . Angenietete Kupferblechftreifen

bei a und i dienen dazu , die eingefügte Rinne , deren obere Ränder wagrecht liegen , und die kleine

Attika , welche beide mindeftens aus Zinkblech Nr . 16 angefertigt werden müffen , feft zu halten . Die

lambrequinartige Attika reicht nicht überall bis auf das Traufblech , fondern ift nur an einigen Stellen

aufgelöthet , damit bei Undichtigkeit der Rinne übertretendes Waffer ablaufen kann .

Fig . 1229 261) , die Rinne Piollet-Marie darftellend , welche fehr häufig in Paris

Anwendung findet , beweist , wie vorfichtig die franzöfifchen Klempner fchon bei

Abdeckung des Gefimfes vorgehen .
Nachdem daffelbe mit Gypsmörtel fchräg abgeglichen ift , wird es von der darüber kommenden Zink -

fchicht durch Goudronpapie .r ifolirt . Die in Längen von je 1 m verwendeten Zinkbleche werden zu zweien

zufammengefalzt und mit Haften i auf dem Gefimfe befeftigt , im Uebrigen aber mit Schiebefalzen ver¬

bunden (bei k) , um ihre freie Beweglichkeit zu wahren . An der Traufkante entlang liegt ein Vorftofs -

blech . Zinkblech Nr . 12 genügt für folche Abdeckung .

Die aus Flacheifen von 5 mm Stärke und 35 mm Breite hergeftellten Rinnenhalter werden mit grofser

Sorgfalt an eine an den Sparrenköpfen entlang beteiligte Leifte a angefchraubt . Diefe Leifte ift

446 .
Rinne

Piollet -Marie .

261) Facf .-Repr . nach : La femaine des confir , 1885—86, S. 113, 173, 185, 186.
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manchmal, wie in Fig . 1230 261) , in Auffchieblingen eingelaffen , bei Manfarden-Dächern aber durch eine

etwas fchräg gefchnittene Bohle, wie in Fig . 1231 261) , erfetzt ; nie ift jedoch die dünne Schalung allein

zur Beteiligung der Rinneneifen benutzt , welche nur in Entfernungen von 60 cm von einander liegen .
Der Fufs diefer verzinkten Eifen ift auf die Zinkabdeckung des Gefimfes nur aufgeflellt , durch ein

Bleiplättchen davon ifolirt und mit verzinnten,
aufgelötheten Kupferhaften darauf befefligt .
Die Höhe der Stützen richtet fich nach dem
Umfang der Rinne . Natürlich ift zu vermeiden,
dafs ein folcher Stützenfufs auf einen Falz der
Abdeckung oder in unmittelbare Nähe eines
folchen trifft. Die Vorderwand der Rinne von
Zinkblech Nr . 12 ifl oben umgekantet , unten
zu einem Wulft umgebogen und befteht , wie
die Gefimsabdeckung , aus Stücken von 1 m

Länge , die wie jene durch Falzung mit ein¬
ander verbunden find , fo dafs die Schiebefalze
der Abdeckung und der Vorderwand genau
über einander liegen . Verzinnte und auf die

Fig . 1234 261) .

Fig . 1232 2, !) . Fig . 1233 161) .

Fig . 1235 261) .

Fig . 1236
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Abdeckung gelothete Kupferhafte halten den Wulft feft ;
aufserdem ift aber die Wand durch meffmgeneSchrauben g
an den eifernen Stützen befefligt . Dünne , kurze Röhr¬
chen liegen zur Verfteifung in den Wulften da, wo zwei
Bleche an einander ftofsen. Zwifchen Vorderwand und

Abdeckung ift ein Zwifchenraum von etwa 5 mm » der
durch das Aufliegen der Schiebefalze auf einander entlieht .

Die Rinnen (Zinkblech Nr . 16) werden aus Stücken
von 2 m Länge zufammengelöthet und höchltens 12 bis
13 m lang gemacht . Ihre Verbindung mit dem Traufblech
und der Vorderwand geht aus Fig . 1229 deutlich hervor .
Zwifchen das Rinnenblech und die Rinneneifen wird zum Schutz ' der Rinne ein afphaltirter Pappe¬
ftreifen gelegt .

Aehnlich wie in Fig . 1228 wird hin und wieder das Rinneneifen mit 4 angenieteten Haften ver-

fehen (Fig . 1232 261) , deren unterfler d dazu dient , den Wulft der Vorderwand feft zu halten (Fig . 1234261)

Fig . 1237 261) .

tyiOjDn . Gr .
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Fi g . 1238 .
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V« 11. Gr.

Fig . 1239 .

und zugleich ohne Löthung mittels einer Oefe mit dem Traufblech zu verbinden . Der Haft a wird

nach Fig . 1233 261) um den Falz i des Rinnenbleches gebogen , der übrigens , wie aus Fig . 1229 hervor¬

geht , auch häufig fehlt . Das unterBe Blech der Dachdeckung greift gleichfalls in diefen Falz ein .

IB bei einem Manfarden -Dache , wie in Fig . 1231 , durch eine fchräge Bohle ein Abfatz gebildet ,

fo mufs , wie Fig . 1235 261) zeigt , befonders wenn die Abdeckung in Schiefer erfolgt ift , ein Zwifchenblech

von Zink oder Blei eingefchaltet werden , welches manchmal in einem Wülfte endigt und dann mit dem

Rinnenfalze gar nicht verbunden , fondern durch befondere Hafte 0 beteiligt ift . Jedoch auch die

Hafte a werden , nachdem fie über den Rinnenfalz gebogen , noch zur Beteiligung jenes Trauf - oder

Zwifchenbleches benutzt und zu diefem Zweck um deffen Wullt herumgelegt .

Die Hafte b und c haben nach Fig . 1236 261) den Zweck , den äufseren Rinnenfalz 2, fo wie den oberen

Falz der Aufsenwand und das beide verbindende Deckglied feit zu halten . Der Schnitt und die Anficht

(Fig . 1237 261) veranfchaulichen diefe Con -

^ llruction ganz genau .
Zwei frei tragende Stehrinnen

feien ihrer eigenthümlichen Con-
ftruction wegen hier noch mitge-
theilt . Die erfte (Fig . 1238 ) , die
fog. Afsmann ' ic \\ & Normalrinne ,
wird vom preufsifchen Kriegsmini -
fterium für feine Bauten vorge -
fchrieben.

Zum Zweck der Lüftung find zunächlt

in der die Sparrenköpfe verdeckenden Scha¬

lung 20 cm weite Oeffnungen gelaffen , bis zu
welchen das Gefimsdeckblech (Nr . 13) reicht .
Dort ilt es durch Hafte beteiligt . Auf die

Dachfchalung in 60 cm Entfernung feil ge -

fchraubte , 6 cm Barke und 40 cm breite eiferne

Stützen nehmen im Inneren die angenieteten
Rinneneifen auf , welche von 5 mm Barkem

n > Gr und 40 mm breitem Flacheifen angefertigt find .

447 -
Afsvtann ’fche
Normalrinne .
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448.
Andere
Rinnen -

Conftruction .

449 *
Hamburger

Rinnen -
Conftruction .

Alles Eifenzeug ift verzinkt . Die am Abdeckblech Fig , 1240 .
angelöthete Hülfe B dient zur Abfteifung feines loth -
rechten Theiles gegen die Rinnenflütze . Die aus
Wellblech hergeftellte Vorderwand ift mittels Oefen
über eiferne Halter gefchoben , welche an die äufsere
Rinnenftütze genietet find ; aufserdem ift der untere
Rand derfelben noch in Abftänden von 50 cm mittels
aufgelötheter , 40 mm breiter Winkel am Deck¬
blech befeftigt . Das Anbringen der aus Zinkblech
Nr . 14 gebogenen Rinne bietet nichts Bemerkens -
werthes . Dagegen ift die Befeftigung des Laufbreites
noch erwähnenswerth , welches fich zum Zweck der
Reinigung der Rinne aufklappen läfft . Die Con -
ftruction geht aus der Zeichnung deutlich hervor .

Fig . 1239 ftellt die Dachrinne vom
öfterreichifchen Mufeum für Kunft und In-
duftrie in Wien dar .

Die Hängeplatte ift mit 32 mm ftarken Brettern
abgedeckt , welche bis unter das Stirnbrett der Sparren
reichen ; der rechte Winkel ift durch eine dreieckige
Leifte ausgefüllt . Hierüber ift das Deckblech des
Gefimfes befeftigt und mit dem Vorftofsbleche verfalzt .
Eine ftumpfwinkelig gekrümmte eiferne Schiene ftützt
in Abftänden von 75 cm einmal das Saumbrett , dann
aber auch mit dem gekröpften Ende das Rinneneifen . Diefe Auf biegung hat natürlich , dem Rinnen¬
gefälle entfprechend , verfchiedene Hohe . Die Rinneneifen find auf die Schalung gefchrauht und ftützen
mit dem anderen Ende gleichfalls das Saumbrett . Die aus Zinkblech angefertigte Sima ift oben mit der
Abdeckung des Saumbrettes verfalzt , unten in Entfernungen von 50 cm durch aufgelöthete Hafte feft
gehalten . Zum Betreten der in gewöhnlicher Weife eingelegten Rinne ruhen Bretter auf fchmiedeeifernen
Bügeln , mit welchen zugleich fchmiedeeiferne Schneegitter auf der Schalung verbolzt find .

4) Aufliegende Stehrinnen .
Zu dem im vorangeführten Heft (Art . 225 bis 227 , S . 358 bis 360) diefes

»Handbuches « bereits Getagten ift nur hinzuzufügen , dafs man in der Gegend von
Hamburg nach Fig . 1240 den geneigten Rinnenboden durch Mauerwerk unterftützt ,welches erft dann ausgeführt wird ,
legt find. Die Ifolirung
des Zinkbleches mittels
afphaltirten Papieres ift
hierbei fehr anzurathen .
Die Rinne , fo wie der
gemauerte Unterbau wer¬
den hinter einem vor¬
liegenden Schutzbleche
verborgen , welches auch
den Zweck hat , die hin
und wieder zwifchen Un¬
termauerung und Rinne
fich bildende Fuge ge¬
gen Eintreiben von feinem
Schnee zu fichern.

wenn die Rinneneifen dem Gefälle

Fig , 1241 .

gemäfs ver-
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